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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Zum Volkstrauertag treffen sich die
Menschen am kommenden Sonn-
tag, 18. November, auf dem Singe-
ner Waldfriedhof zur zentralen Ge-
denkfeier des Volksbunds Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge und der
Stadt Singen. Hierzu lade ich Sie
recht herzlich ein.

Der Volkstrauertag ist ein Gedenk-
tag für die Opfer der beiden Welt-
kriege und der nationalsozialisti-
schen Gewaltherrschaft – sowie ein
Tag der Trauer in Solidarität mit
den Verletzten und Hinterbliebe-
nen. Der Volkstrauertag soll auch
eine Mahnung zur Versöhnung, zur
Verständigung, zu Toleranz und
zum Frieden sein.

„Der Volkstrauertag konfrontiert

uns mit der Vergangenheit, er gibt
uns aber auch den Auftrag, uns im-
mer und überall nachhaltig für ein
friedliches Zu-
sammenleben
aller Menschen
heute und in der
Zukunft einzu-
setzen. 

Unter Federfüh-
rung des Singe-
ner Pädagogen
Simon Schwarz-
kopf wird die
Schülerin Mona Hirt des Fried rich-
Wöhler-Gymnasiums auf dem
Waldfriedhof eine Rede halten. 

Das Orchester des Hegau-Gymnasi-
ums mit 40 Schülerinnen und Schü-
lern unter der Leitung von Gabriele
Haunz sorgt für die musikalische
Umrahmung mit Werken von Ho-

ward Shore, Eugène Bozza (unter-
stützt vom Solisten Simon Götz)
und Karl Jenkins. Ehrenformatio-
nen von Deutschem Rotem Kreuz
und der Reservistenkameradschaft
treten an.

Die Feierstunde in der Einseg-
nungshalle beginnt um 11.20 Uhr,
anschließend erfolgen die Kranz-
niederlegungen an den Ehrenma-
len auf dem Waldfriedhof. Alle Bür-
gerinnen und Bürger – insbesonde-
re auch die Jugendlichen – sind
hierzu herzlich eingeladen.

Ihr

Oliver Ehret,
Oberbürgermeister

Oberbürgermeister Ehret
lädt zum Volkstrauertag ein

Singen ist die Top-Einkaufsstadt in
der näheren und weiteren Region.
Das ist das Ergebnis einer Studie der
Gesellschaft für Markt- und Absatz-
forschung mbH (GMA). Das „Kon-
zept zur strategischen Entwicklung
des Einzelhandelsstandorts Singen
(Hohentwiel)“ zeigt einerseits die
Stärke der Stadt – sie weist aber
auch auf die Risiken der Zukunft hin.
SINGEN KOMMUNAL stellt die wich-
tigsten Ergebnisse vor, die komplet-
te Studie ist frei verfügbar auf
www.singen.de (-> Verwaltung, Po-
litik; -> Gemeinderat, Fraktionen; -
> Zum Bürgerinfo -> Sitzungska-
lender ->Sitzung des Gemeindes-
rats, 23. Oktober 2012).

Angebot und Spielräume
Da die Singener Gewerbe- und Indu-
striegebiete nach der geplanten Er-
weiterung von Bauhaus zumindest
aus aktueller Sicht kaum noch Er-
gänzungsbedarf zeigen, muss v. a.
das Angebot in der Innenstadt ver-
stärkt und modernisiert werden.

Derzeit ist die Singener Innenstadt
in den Leitsortimenten Bekleidung/
Schuhe/Sport, rein quantitativ gese-
hen, bereits gut aufgestellt (v. a. im

mittleren Genre). Jedoch bestehen
auch bei Mode noch Erweiterungs-
potenziale, und zwar sowohl im ge-
hobenen Genre (z. B. internationale
Top-Marken) als auch im Niedrig-
preis-Genre. Entwicklungsspielräu-
me für die Innenstadt bieten sich be-
sonders in Hinsicht auf die Branchen
Elektrowaren, Einrichtungszubehör
und Wohnaccessoires, Bücher,
Schreib- und Spielwaren, Lederwa-
ren/Accessoires Drogeriewaren so-
wie Nahrungs- und Genussmittel,
wo derzeit Lücken bestehen. Darü-
ber hinaus sind Verbesserungen im
Hinblick auf Top- und Trendmarken
sowie internationale Marken zu
empfehlen, die v. a. bei Kunden aus
der Schweiz zu einer höheren Kun-
denbindung beitragen könnten. Ein
übermäßiger Ausbau ist jedoch zu
vermeiden, insbesondere im Nie-
drigpreis-Genre, da dies zu Image-
schwächungen der Innenstadt füh-
ren könnte.

Die Ansiedlung von zusätzlichen Ein-
zelhandelsangeboten kann zu einer
weiteren Attraktivierung der Ein-
kaufsinnenstadt beitragen, sofern
diese eine stadtverträgliche Stand-
ortwahl und standortgerechte Di-

mensionierungen aufweisen. Insge-
samt wurde für die Innenstadt ein
mittelfristiger Flächenzusatzbedarf
von mindestens 18000 bis 25000
Quadratmeter Verkaufsfläche er-
mittelt.

Künftige Angebotsstruktur
Die künftige Angebotsstruktur des
Innenstadt-Einzelhandels muss zum
einen auf die mittelzentralen Versor-
gungsfunktionen für die Bevölke-
rung und Beschäftigten in der Stadt
Singen und den umliegenden Orten
abgestellt sein, zum anderen auch
Nahversorgungsaufgaben für die
Wohnbevölkerung, Beschäftigte und
Schüler der Innenstadt und der süd-
lichen Nordstadt erfüllen. Als weite-
re Zielgruppen für die strategische
Entwicklung sind Einkaufstouristen
aus der weiteren Region (inkl.
Schweiz) und Touristen/Urlauber in
der Bodenseeregion mit einem at-
traktiven Angebot anzusprechen.

Für den mittelfristigen Erhalt bzw.
Ausbau der Wettbewerbsposition ist
eine Modernisierung und strategi-
sche Erweiterung der Einkaufsange-
bote der Singener Innenstadt erfor-
derlich.

GMA-Gutachten (3)

Singen muss Innenstadt weiterentwickeln

Eine weitere hohe Ehrung wurde
jetzt Singens Stadträtin Emmi
Kraus zuteil: Der Städtetag Baden-
Württemberg zeichnete sie bei sei-
ner Hauptversammlung in der
Oberrheinhalle Offenburg für „50
Jahre verdienstvolle kommunalpo-
litische Gremienarbeit im Gemein-
derat der Stadt Singen“ mit einer
Ehrenurkunde und dem Verdienst -
abzeichen des Städtetages in Gold
mit Lorbeerkranz aus. Emmi Kraus

wurde 1962 erstmals in den Ge-
meinderat gewählt und ist seitdem
ununterbrochen Mitglied.

Die Präsidentin des Städtetages
Baden Württemberg, Barbara Bosch
(Oberbürgermeisterin der Stadt
Reutlingen), würdigte die langjähri-
gen Verdienste von Emmi Kraus.

Zum Dank überreichte Bosch ge-
meinsam mit ihrem Stellvertreter,

Dr. Dieter Salomon (Oberbürger-
meister der Stadt Freiburg) und
Rainer Stolz (Bürgermeister der
Stadt Stockach) die Ehrenurkunde
und das Verdienstabzeichen in
Gold mit Lorbeerkranz. 

Als Zeichen der Anerkennung wur-
de Emmi Kraus von Singens Ober-
bürgermeister Oliver Ehret und von
mehreren Mitgliedern des Gemein-
derates nach Offenburg begleitet. 

50 Jahre Singener Ratsmitglied:

Städtetag ehrt Stadträtin Emmi Kraus

50 Jahre im Gemeinderat Singen: Mit Ehrenurkunde und Verdienstabzeichen des Städtetages in
Gold mit Lorbeerkranz ist Stadträtin Emmi Kraus (3. von rechts) von der Hauptversammlung des
Städtetags Baden-Württemberg in Offenburg zurückgekehrt. Es gratulierten ihr vor Ort (von links)
Michael Burzinski, Christel Höpfner, Walafried Schrott, Heidi Lorenz-Schäufele, OB Oliver Ehret und
Hans Storz. 

Ein neuer Ort der Begegnung ist in
der Stadtbücherei entstanden: ein
Café, das der Caritas-Verband Sin-
gen-Hegau bereibt. Ebenfalls im mo-
dernen Design präsentiert sich die
Stadtbücherei.

Die Leidenschaft für Literatur lässt
sich in Singen auf so vielfältige Art
erleben. In der klassischen Form bie-
tet sich das Buch an, bereitgestellt
in größerer Zahl in der Bücherei.
Über die Onleihe der Singener Bü-
cherei stehen die Bücher digital am
Computer bereit, gemütlichere Ge-
müter lassen sich die Hörbücher vor-
lesen. Literatur ist für jeden Men-
schen verfügbar, erlebbar, fühlbar.

Die Freude an guter Literatur können
auch Schauspieler erlebbar machen.
Bei der Eröffnung der neuen Räume
lasen Katharina Noppeney und Ma-
ximilian Schön von der „Färbe“ bis-
sige, heitere, ironische usw. Werke
der Herren Tucholsky und Kästner
über die Männer, die Frauen, deren
Gemeinsamkeiten, aber auch deren
Zweisamkeiten. Edle Klänge zur Er-
öffnung kamen vom Collegium Musi-
cum.  

Nach umfangreicher Renovation und
Umgestaltung hat die Stadtbücherei

Singen wieder eröffnet. Es war ein-
fach Zeit gewesen, hier nach 23 Jah-
ren etwas zu tun, machte OB Ehret in
seiner kurzen Ansprache deutlich.
Rund um die Bücherregale wirkt nun
alles wieder viel frischer. Bibliothe-
ken-Chefin Barbara Grieshaber und
Oberbürgermeister Oliver Ehret ver-
binden mit dem Café, das allen Be-
suchern der Bibliothek zu den Öff-
nungszeiten offen steht, den
Wunsch nach einem Treffpunkt in
der Stadt. „Ein Stück weit soll das
Café am einstigen Treffpunkt hier in
der Marktpassage anknüpfen, ein
Stück weit aber auch neue Qualität
für die neue Bibliothek sein, in der
man sich eben auch zum Schmökern
oder Schwätzen aufhalten kann.“
Dass das Café etwas Besonderes
wird, dafür sorgt die Caritas mit ih-
ren Mitarbeitern, die hier für die
Gäs te aktiv werden.

Denn mit dem Café wird hier auch In-
tegration für Menschen mit Behinde-
rung ins Berufsleben erprobt. Damit
soll die Bibliothek in der Innenstadt
einfach noch mehr zum besonderen
Treffpunkt werden. Der Umbau der
Bibliothek, die sich nun auch mit
neuer Theke präsentiert, ist aller-
dings noch nicht vollständig abge-
schlossen. 

Neuer Treffpunkt:

Die Bibliothek lädt mit der Caritas zu einem gemütlichen Kaffee ein

Die Stadtbücherei Singen hat ein neues Gesicht – und ein neues Café. So können die Besucherinnen
und Besucher der Marktpassage gemütliche Minuten mit Literatur verbinden. Oberbürgermeister
 Oliver Ehret freute sich in seiner Ansprache über den erfolgreichen Umbau.

Der Künstler Dschiggetai stellt den
dritten Band seiner Publikation „Ich
sehe eine Farbe, die du nicht siehst“
vor. Kayan Mukherjee und Florian
Schiertz runden mit einem Sarod-
konzert die vierte Kunst&Live-Ver-
anstaltung ab (Eintritt frei). 

Dschiggetai, so der Künstlername
von Jürgen Schiertz, war immer
schon ein Künstler, dessen Ansatz
umfassend ist und sich mit ver-
meintlich sicheren Wahrheiten nie
zufrieden gab. So verwundert es
nicht, dass er, quer denkend zu den
bekannten Farbtheorien, eine eige-
ne Farblehre entwickelt.

Der dritte Band aus der Reihe: „Ich
sehe ein Farbe, die du nicht siehst“,
wiederum herausgegeben vom
Städtischen Kunstmuseum Singen,

liegt nunmehr vor und wird im Rah-
men von „Kunst & Live“, am Sonn-
tag, 18. November, um 11 Uhr vorge-
stellt.

Begleitet wird die Buchpräsentation
von einem klassischen nordindi-
schen Sarodkonzert mit den Künst-
lern Kalyan Mukherjee (Sarod) und
Florian Schiertz (Tabla). Kalyan Mu-

kherjee aus Kalkutta gehört zu den
wichtigsten Sarod-Solis ten seiner
Generation. Zum achten Male ist er
auf Konzerttournee mit Florian
Schiertz, der in Rotterdam ein Mas -
terstudium in Tabla absolvierte und
u. a. auch in Indien bereits als Solist
das Publikum be geis terte.

Zusammen gaben die beiden u. a.
Konzerte in Paris und Kapstadt (Uni-
versität), waren Gäste zahlreicher
bekannter Fernseh- und Radiosen-
dungen.

Im Anschluss an das Konzert lädt
das Kunstmuseum zu einem Apéro
ein. Das Publikum hat die Möglich-
keit, in lockerer Atmosphäre mit den
Künstlern ins Gespräch zu kommen
und die aktuellen Ausstellungen zu
besichtigen. 

Kunst&Live:

Buchvorstellung und nordindische Klänge
im städtischen Kunstmuseum

Auf ihrer „Most Wanted“-Tournee
sind die „Chippendales“ am Don-
nerstag, 22. November, um 20 Uhr
erneut zu Gast in der Stadthalle Sin-
gen.

Seit mehr als drei Jahrzehnten tou-
ren schöne Männer unter diesem

Namen um den Globus – und die
Faszination ist ungebrochen: Die
„Chippendales“ gelten als unange-
fochtene Nummer eins, wenn es da-
rum geht, die Frauenwelt zu begeis -
tern. Die Herren der Show sehen
nicht nur sexy aus, sie sind zudem
äußerst charmant und gute Tänzer,

fantasiereiche Kostüme und Büh-
nenbauten, anspruchsvolle Choreo-
grafien, Live-Gesang und die Inter-
aktion mit dem Publikum inklusive.
Vorverkauf: Tourist Information
(Marktpassage), oder Stadthalle
(Telefon 85-262, ticketing.stadthal-
le@singen.de). 

Am 22. November große Show:

Die „Chippendales“ kommen in Stadthalle

Bürgersprechstunde
des Oberbürgermeisters

am 19. November

Liebe Singener Bürgerinnen 
und Bürger,

am Montag, 19. November,
findet wieder meine Bürger-
sprechstunde statt. Dazu
sind Sie herzlich eingeladen.
Von 16 bis 18.30 Uhr können
Sie mir in meinem Bespre-
chungszimmer (Zimmer 318
im 3. OG, Rathaus) besonde-
re Anliegen direkt vortragen. 

Eine vorherige Anmeldung
ist nicht erforderlich. Bei
komplexeren Sachverhalten
möchte ich allerdings darum
bitten, das Anliegen kurz te-
lefonisch unter der Nummer
85-101 oder per E-Mail an
ob.stadt@singen.de mitzu-
teilen. 

Ich freue mich auf Sie!

Ihr

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 14. November: 
Helmut Dunkenberger (81). 
Donnerstag, 15. November: 

Dr. Jozsef Ferencz
Maria Nogradi
(88), Karl Kulcsar
(86), Anna Frieda
Reuter (86), Josef
Ebel (84), Rosa
Leppin (84), Elisa-

beth Gertrud Bulitta (82), Anna
Mauch (81). 
Freitag, 16. November: 
Antonie Lietz (94), Anna Medgyes
(88), Stefan Nadaschdy (87), Hil-
degard Stenzel (87), Elisabeth
 Tiperdel (82), Gisela Elli Heimbur-
ger (81). 
Samstag, 17. November:
Anna Loris (91), Erika Gertrud Jülke
(86), Josef Heinrich Held (85), Karl-
Heinz Schaffenberger (84), Inge-
borg Johanna Ida Hoffmann (81),
Kurt Waldemar Paul Schwarze
(80). 

Sonntag, 18. November: 
Emma Rosina Fraß (94), Josef
Bruch (85), Otto Stefan Bühler
(81), Karl Gührer (81). 
Montag, 19. November:
Susanne Helene Herm (92), Brun-
hilde Grete Pauli (85). 
Dienstag, 20. November: 
Wilhelm Leichsenring (98), Maria
Theresia Bollinger (92), Bernhardi-
ne Nowaczyk (91), Manfred Juppe
(86), Karolina Straub (84), Elisabe-
tha Buchegger (83), Anna Josefa
Will (83), Adele Winkler (83), Jo-
hann Lotzer (82), Waltrud Sigg
(81). 

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder
Hochzeitstag ver-
öffentlicht wird,
sollte sich bitte
spätes tens 14 Ta-
ge vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ
unter 85-600 oder 85-
601  melden (8 bis
18 Uhr).

des Gemeinderats
am Dienstag, 20. November, 

um 16 Uhr
im Rathaus, Hohgarten 2, 

Ratssaal

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien
gefassten Beschlüsse

2. Finanzbericht für das Jahr 2012
an den Gemeinderat der Stadt Sin-
gen 

3. Beschlussfassung über die Fest-
setzung des kalkulatorischen Zins-
satzes für das Haushaltsjahr 2012

4. Beschlussfassung über den In-
vestitionskostenzuschuss an die
HBH-Kliniken

5. Beschlussfassung über die un-
mittelbare Beteiligung (über Ei-
genbetrieb Stadtwerke) an der
Energieagentur Kreis Konstanz ge-
meinnützige GmbH

6. Beschlussfassung über das Er-

schließungssystem Tiefenreute/
Gaisenrain 
– Beschluss über das Erschlie-
ßungssystem
– Beschluss zum weiteren Vorge-
hen

7. Beschlussfassung über den Sat-
zungsbeschluss über den Bebau-
ungsplan/die Örtlichen Bauvor-
schriften „2. Änderung Waldfried-
hof“ (Aufhebung des Bebauungs-
planes „1. Änderung Waldfriedhof“
(vom 19.12.2007) im entsprechen-
den Teilbereich)

8. Beschlussfassung über die Be-
nennung von 3 Straßen im Gewer-
begebiet Tiefenreute/Gaisenrain

9. Dringende Vergaben

10. Mitteilungen/Anträge

11. Spenden und Zuwendungen

12. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Ände-
rungen bitte dem Aushang im Rat-
haus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Übermittlung von Daten 
über das Internet

Das Innenministerium Baden-
Württemberg hat aufgrund § 29 a
Absatz 2 Meldegesetz Baden-
Württemberg eine zentrale Stelle
der Meldebehörden in Baden-
Württemberg (Meldeportal) be-
stimmt, die Melderegisterauskünf-
te über das Internet erteilt. 

Die Melderegisterauskünfte über
dieses zentrale Meldeportal wer-
den im Rahmen der rechtlichen Zu-
lässigkeit an „Behörden, öffentli-
che – und nicht öffentliche Stellen“
erteilt. Der Datenumfang an nicht
öffentliche Stellen beschränkt sich
auf Familien- und Vornamen und
Anschriften.

Bürgerinnen und Bürger können
nach § 32 a Absatz 2 Meldegesetz
Baden-Württemberg verlangen,
dass ihre Daten an nicht öffentli-
che Stellen über das Meldeportal
nicht automatisiert über das Inter-

net erfolgen. Dieses Widerspruchs-
recht gilt nicht für Melderegister-
auskünfte, die von nicht öffent-
lichen Stellen auf sonstigem Anfra-
geweg (z.B. schriftlich) direkt an
die Meldebehörde gestellt werden. 

Entsprechende Erklärungen wer-
den beim 

Bürgerzentrum
Standes-, Einwohner- und

 Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13

78224 Singen
Öffnungszeiten Montag bis Freitag

von 8 bis 18 Uhr
Telefon 85-600/85-601

entgegengenommen. Ein Wider-
spruch wirkt sich dauerhaft, auch
für die Folgejahre aus. 

Singen, 5. November 2012

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung
Die Meldebehörde darf aufgrund §
30 des Meldegesetzes Baden-
Württemberg einer öffentlich-
rechtlichen Religionsgesellschaft
folgende Daten Ihrer Mitglieder
übermitteln: 
1. Familiennamen
2. Vornamen 
3. Frühere Namen 
4. Doktorgrad
5. Ordensnamen/Künstlernamen
6. Tag und Ort der Geburt,
7. Geschlecht
8. Staatsangehörigkeiten 
9. Gegenwärtige und letzte frühere
Anschrift, Haupt- und Nebenwoh-
nung 
10. Tag des Ein- und Auszugs 
11. Familienstand, beschränkt auf
die Angabe, ob verheiratet oder
nicht; zusätzlich bei Verheirateten:
Tag der Eheschließung 
12. Zahl der minderjährigen Kinder
13. Übermittlungssperren 
14. Sterbetag und Sterbeort 

Von Familienangehörigen (Ehegat-
te, minderjährige Kinder, Eltern
minderjähriger Kinder) der Mitglie-
der, die nicht derselben oder kei-
ner öffentlich-rechtlichen Reli-
gionsgesellschaft angehören, darf
die Meldebehörde folgende Daten
übermitteln: 
1. Familiennamen
2. Vornamen
3. Tag der Geburt
4. Geschlecht
5. Anschriften
6. Zugehörigkeit zu einer öffentlich-

rechtlichen Religionsgesellschaft
7. Übermittlungssperren
8. Sterbetag

Die hiervon betroffenen Familien-
angehörigen können nach § 30 Ab-
satz 2 Meldegesetz verlangen,
dass ihre Daten nicht übermittelt
werden. Entsprechende Erklärun-
gen werden beim

Bürgerzentrum
Standes-, Einwohner- und 

Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13

78224 Singen
Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr
Telefon 85-600/85-601

entgegengenommen. Eine Mittei-
lung ist nicht erforderlich, wenn
bereits früher eine entsprechende
Erklärung abgegeben worden ist.

Verlangt ein Betroffener, dessen
Daten für Zwecke des Steuererhe-
bungsrechts der jeweiligen öffent-
lich-rechtlichen Religionsgesell-
schaft benötigt werden, dass seine
Daten nicht übermittelt werden,
darf der Religionsgesellschaft nur
mitgeteilt werden, dass der Ehe-
gatte einer steuererhebenden Reli-
gionsgesellschaft angehört.

Singen, 5. November 2012

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Die GWRS Schillerschule Singen hat neue Streitschlichter: Vanesa Ristova, Beyzanur Kabak, Alina
Kobzar, Shkendije Thaqi, Alex Dardonov, Markus Neufeld und Baris Yildiz. Die Schülerinnen und Schü-
ler der 7. und 8. Klassen wurden während einer einwöchigen Ausbildungswoche darauf vorbereitet.
Sie lernten, wie eine Streitvermittlung nach den Prinzipien der Mediation abläuft. Eine gemeinsame
Übernachtung im Schulhaus war sicherlich ein Höhepunkt der Woche, in der die Schüler auch als Grup-
pe zusammengewachsen sind. Rektorin Ulrike Armbruster und Marcel da Rin von der Singener Krimi-
nalprävention gratulierten zur erfolgreichen Teilnahme. Streitschlichtung ist an der Schillerschule seit
vielen Jahren ein wichtiger Baustein des Schulcurriculums Konfliktkultur und wird in Zusammenarbeit
mit dem Kinder- und Jugendtreff „SÜDPOL“ sowie der Jugendsozialarbeit der Stadt Singen angeboten. 

Neue Streitschlichter an Schillerschule

„Spanisch“ mag es Handwerksbe-
trieben vorkommen, wenn sie am Te-
lefon nach ihren Adressdaten ge-
fragt werden. – Nun, nach Beobach-
tungen der Kreishandwerkerschaft
Waldshut rufen Mitarbeiter der in
Spanien angemeldeten Firma „Me-
dien Aktuell S. L.“ bei deutschen Be-
trieben an. Sie fragen nach, ob die
Adressdaten für ein Internetver-
zeichnis noch korrekt seien und bit-
ten, das Gespräch aufzeichnen zu
dürfen. Wer dies bejaht und die
Adressdaten korrigiert, erhält die
Auskunft, dass die Daten somit ak-
tualisiert seien und dem Betrieb nun
eine Rechnung über 295 Euro zuge-
sandt werde. 

Ein Blick in die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der Firma
spricht Bände: Der aufgezeichnete

„Quality-Call“ werde in der Kunden-
kartei gespeichert und „notfalls zur
Beweissicherung (eventuelles
Mahn- und Gerichtsverfahren) ver-
wendet“, so heißt es dort wörtlich.
Dort findet sich auch der Hinweis:
„Es gilt spanisches Recht und der
Gerichtsstand ist Las Palmas“. 

Wie sehr das die Prozessführung ge-
gen Adressbuchschwindler erschwe-
ren kann, mussten österreichische
Betriebe unlängst erfahren: Nach
Berichten der Wirtschaftskammer
Österreich gingen Prozesse gegen
die Firma „IHG Business Data S. L.“
mit Gerichtsstand in Spanien zu Un-
gunsten für die betroffenen Betriebe
aus. Auch der österreichische
Schutzverband gegen unlauteren
Wettbewerb konnte erst nach mona-
telangen Verzögerungen ein wettbe-

werbsrechtliches Urteil gegenüber
der IHG erstreiten.

Nach dem Luganer Abkommen sind
Gerichtsstandsvereinbarungen in
den Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen gegenüber Nichtkaufleuten
generell unwirksam. „Damit haben
die meisten Handwerksbetriebe an
sich nichts zu befürchten“, sagt Lo-
thar Hempel, Jurist im Fachbereich
Wirtschaft und Arbeit der Hand-
werkskammer Konstanz. 

Es wird dennoch vor übereilten Ver-
tragsabschlüssen mit Firmen ge-
warnt, die ihren Sitz, Gerichtsstand
oder Bankverbindung im Ausland
haben. „Damit soll in vielen Fällen
lediglich die Rechtsverfolgung er-
schwert werden“, so der Rechtsex-
perte der Handwerkskammer. 

Adressbuchschwindler agieren 
auch von Spanien aus

„Die Brüders“ gewinnen die 2. Singener Soccer Night

Eine faire und friedliche Fußball-
nacht haben die zwölf Mann-
schaften und rund 200 Zuschau-
er bei der 2. Singener Soccer
Night erlebt. Das Umfeld in der
Münchriedhalle war ungewöhn-
lich: Es wurde kein Alkohol aus-
geschenkt und Preise gab es
auch keine – es ging alleine ums
friedliche Miteinander der
 Teams mit sehr unterschiedli-
chem kulturellem Hintergrund.
Sieger des Abends waren dann
„Die Brüders“. Das Organisa-
tions-Team mit Markus Plachet-
ka (SC Rot-Weiss Singen), David
Benkler (Blaues Haus) und
 Sebastian Schoch (Mobile
 Jugendarbeit) sowie die ehren-
amtlichen Helfer waren sehr zu-
frieden mit dem Verlauf. 

Behinderten- und Herzsportgruppen: Wiederbelebungsmaßnahmen üben
Die Behinderten- und Herzsport-
gruppen Singen (BHS) bieten einen
Reanimationskurs für Lebenspartner
von Herzkranken am Buß- und
Bettag, 21. November, um 19 Uhr im
Verwaltungsgebäude des Singener

Krankenhauses (EG) an. Dr. Janos
Kehl vom Krankenhaus Singen wird
Lebenspartnern von Herzkranken
Sinn und Ziel der Reanimation erklä-
ren und sie dann an Puppen und De-
fibrillator praktisch einweisen.

Alle Teilnehmer sollen einmal eine
Reanimation selbständig durchge-
führt haben. 

Gäste und interessierte Nicht-Mit-
glieder sind herzlich willkommen. 

Landratsamt sucht
Lernbegleiter

Immer mehr Jugendliche benötigen
für einen erfolgreichen Übergang
zwischen Schule und Beruf zusätzli-
che Unterstützung. Im Landkreis
Konstanz helfen seit 2007 ehrenamt-
liche Lernbegleiter, die Chancen be-
nachteiligter und leistungsschwa-
cher Schüler auf einen guten Schul-
abschluss und berufliche Integration
zu verbessern. Das Landratsamt ist
nun auf der Suche nach neuen Eh-
renamtlichen. 

Geeignet für diese verantwortungs-
volle Tätigkeit sind alle toleranten
und gefestigten Persönlichkeiten,
die Freude am Umgang mit jungen
Menschen haben. Die Begleitung
findet in einer Einzelbetreuung an
den jeweiligen Schulen mit einem
zeitlichen Aufwand von circa zwei
Stunden pro Woche statt.
Weitere Informationen erhalten
Interessierte bei Susanne Margraf,
Kreisjugendamt Konstanz, Tel. 07531
800-2056 oder susanne.margraf@
LRAKN.de.

Sammlung von
Problemstoffen

• Am Freitag, 16. November,
12.30 bis 14.30 Uhr, werden in
Singen/Bohlingen am Festplatz
und von 15 bis 18 Uhr in Singen
(Radolfzeller Straße, Randstrei-
fen Stadion) Problemstoffe an-
genommen.
• Am Montag, 19. November, 10
bis 12 Uhr, ist die Problemstoff-
sammlung in Singen am Gas-
werk (Industriestraße) sowie
• von 12.15 bis 14.15 Uhr in der
Remishofstraße und 
• von 14.30 bis 16.30 Uhr in Sin-
gen/Schlatt am Parkplatz Kirche.
Es werden Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüb-
lichen  Mengen (Gebinde bis 20
kg u. 30 l) angenommen.

Hundehalter und
ihre Vierbeiner 

haben so einiges zu
beachten

In regelmäßige Abständen gehen
bei der Abteilung Sicherheit und
Ordnung der Stadtverwaltung Be-
schwerden über frei laufende Hunde
ein. Dabei stellt sich immer wieder
heraus, dass unterschiedliche und
teilweise auch falsche Auffassun-
gen über die geltenden Regelungen
im Umlauf sind. Deshalb zur Klar-
stellung hier erneut einige Hinweise
und die wichtigsten Punkte aus der
Polizeiverordnung der Stadt Singen:

• Grundsätzlich sind Tiere immer so
zu halten, dass niemand durch sie
gefährdet wird. 

• Im bewohnten und bebauten
Innenbereich sind Hunde auf öffent-
lichen Straßen und Gehwegen im-
mer an der Leine zu führen. 

• Auch in öffentlichen Grün- und Er-
holungsanlagen ist es verboten,
Hunde unangeleint umherlaufen zu
lassen.

• Und selbst im Außenbereich dür-
fen Hunde nur dann frei laufen,
wenn sie in Begleitung einer Person
sind, die durch Zuruf absolut sicher
auf das Tier einwirken kann. Dies
muss dann aber auch geschehen,
wenn es erforderlich ist. Eine Ge-
fährdung oder Belästigung anderer
Personen und Tiere muss ausge-
schlossen sein.

• Vorsicht: Viele Hundehalter über-
schätzen sich, was ihren Einfluss
auf das Tier in Gefahrensituationen
angeht! Also im Zweifel auch im
Außenbereich lieber den Hund an
die Leine nehmen.

• Immer wachsam sein, damit even-
tuell aufkommende Problemsitua-
tionen möglichst frühzeitig zu er-
kennen sind und entsprechend ge-
handelt werden kann.

• Bitte den Hund nur solchen Perso-
nen (insbesondere bei Kindern)
überlassen, die auch körperlich in
der Lage sind, das Tier in schwieri-
gen Situationen zu halten.

• Derjenige, der mit einem Hund
unterwegs ist, hat dafür zu sorgen,
dass dieser seine Notdurft nicht auf
Gehwegen (auch nicht an Hausek-
ken) oder in öffentlichen Grün- und
Erholungsanlagen verrichtet. 

• Dennoch dort abgelegten Hunde-
kot hat er unverzüglich zu beseiti-
gen.

„Wir bitten alle Hundehalter drin-
gend, diese Punkte zu beachten.
Sonst ist eventuell ein Ordnungswi-
drigkeitsverfahren oder eine privat-
rechtliche Schadensersatzklage
möglich“, appelliert das Ord -
nungsamt.

Angehörigenforum
der AWO

Ein AWO-Angehörigenforum fin-
det am 24. November von 9.30
bis 12.30 Uhr im Kardinal-Bea-
Haus, Theodor-Hanloser-Straße
5 in Singen, statt. Zu Beginn
steht ein Vortrag zum Thema
„Demenz – einfühlen – verstehen
– kommunizieren“, der sich spe-
ziell an Angehörige von Men-
schen, die an Demenz erkrankt
sind, richtet. Im Anschluss wer-
den zwei Angehörigenge-
sprächsgruppen angeboten. 

Anmeldungen bei: Reinhard Zed-
ler (Telefon 07731-958011,
zedler@awo-konstanz.de). Teil-
nahmebeitrag: 10 Euro (mit fi-
nanzieller Unterstützung durch
A O K / B e t r i e b s K K / I K K
classic/Knappschaft/LKK/vdek
e.V.). 

Der Bundesverband Glaukom-
Selbsthilfe beabsichtigt, eine
Selbsthilfegruppe für Betroffene des
„Grünen Stars“ im Landkreis Kon-
stanz zu initiieren. Es werden zu-
nächst Interessierte und Betroffene
gesucht, die sich vorstellen könnten,
an einer derartigen Gruppe teilzu-
nehmen. Beim Grünen Star (Glau-
kom) ist der Sehnerv geschädigt.
Unbehandelt kann das Auge erblin-
den. Risikofaktoren der Erkrankung
können beispielsweise schwanken-
der Blutdruck, genetische Veranla-
gung, hohes Alter, Durchblutungs-
störungen oder Diabetes sein. 

Ansprechpartner für Betroffene, die
Näheres über die entstehende
Selbsthilfegruppe erfahren möch-
ten, sind Dennis Riehle (Telefon
07531/955401, E-Mail: selbsthilfear-
beit@riehle-dennis.de), Renate Lin-
denberg (Telefon 07531/9544041, E-
Mail: renate.lindenberg@sunrise.ch)
oder Helga Kipp, Bundesverband
Glaukom-Selbsthilfe, (Telefon 0231/
97100034, E-Mail: info@bundesver-
band-glaukom.de).

Weitere Informationen: Telefon
07531/800-1787, bzw. E-Mail: in-
fo@selbsthilfe-kommit.de. 

Selbsthilfegruppe „Glaukom“: Wer macht mit?



SINGEN
kommunal

Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 14. November 2012 | Seite 3

Zu Gast in
 Berlin waren
die Mit -
glieder der
Singener
Ortsgruppe
des Bundes -
verbands
Selbsthilfe
Körperbe-
hinderter,
um dort
 politische
Gespräche
zu führen. 

Weltberühmt und schon viele Male
verfilmt ist Charles Dickens’ Klassi-
ker „A Christmas Carol“ über den
hartherzigen Geizhals Ebenezer
Scrooge und seine Begegnung mit
den Geistern der Weihnacht. Als Mu-
sical mit über 40 Mitwirkenden, das
eindrucksvolle Bilder, berührende
Dialoge, mitreißende Songs und
flotte Tanzszenen präsentiert, kann
man die spannende und zu Herzen
gehende Weihnachtsgeschichte am
Freitag, 30. November, um 20 Uhr in
der Stadthalle Singen erleben. Das
Musical wurde 1995 in Budapest ur-
aufgeführt und später auch in Lon-
don gespielt. 

Seine Weihnachtsgeschichte veröf-

fentlichte Charles Dickens 1843 –
auch in der Absicht, auf die Not der
Armen in England aufmerksam zu
machen: Der Geschäftsmann Scroo-
ge beschimpft sogar an Heiligabend
seinen Gehilfen Bob Cratchit und
verweigert ihm einen Vorschuss für
eine Weihnachtsgans. Allein zu Hau-
se, erscheint Scrooge der Geist sei-
nes verstorbenen Geschäftspartners
Marley. Dieser zeigt einen Weih -
nachtsabend in der Vergangenheit,
in der Gegenwart und in der Zukunft.
Zutiefst betroffen, wacht er auf. Es
ist noch Zeit, sein Leben zu ändern…

In der Rolle des Scrooge steht An-
dreas Pegler auf der Bühne der
Stadthalle Singen. Er spielte und

sang auch schon den Peachum in
Brechts „Dreigroschenoper“ sowie
den Caiphas in Lloyd Webbers „Je-
sus Christ Superstar“.

„A Christmas Carol“ gibt’s auch mit
dem Weihnachts-Arrangement der
Stadthalle Singen. Dieses beinhaltet
ein Menü im benachbarten Stadt-
garten-Café, ein Glas Sekt oder Saft
zur Begrüßung und die Musicalkarte
erster Kategorie.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information (Marktpas-
sage, August-Ruf-Straße 13), oder
Stadthalle (Hohgarten 4, Telefon-
nummer 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Stadthalle Singen

„A Christmas Carol“:
Weihnachtsmusical mit
über 40 Mitwirkenden 

„A Christmas
Carol“: Das
Weihnachts-
musical
kommt am
30. Novem-
ber in die
Stadthalle
Singen.

Wenige Bauwerke sind wohl so
stark symbolbehaftet wie Türme. Sie
dienen nicht nur dem Wohnen oder
der Schaffung von Arbeitsplätzen,
sie zeigen weithin sichtbare Domi-
nanz – und sind damit auch ein Zei-
chen der Potenz ihrer Bauherren.
Wie andere Bauwerke sind sie auch
vom Zeit-Geschmack und den ak-
tuellen technischen Möglichkeiten
geprägt. Und so ist ein Vergleich der
Turmbauten eines urbanen Raumes
– wie Singen mit dem Hohentwiel –
durchaus interessant. Überraschend
ist dagegen, dass die Geschichte der
Türme in der „Jungen Stadt” vermut-
lich über 1000 Jahre zurück reicht!
Schon die Antike kannte Türme, die
in ganz besonderer Weise Funktio-
nalität mit Symbolik verbanden. In
der gängigen Liste der „Sieben
Weltwunder“ (besser: die sieben
großartigsten Bauwerke des antiken
Mittelmeerraumes) nach Antipatros
von Sidon (2. Jh. v.Chr.) erscheint
der „Pharos, der große Leuchtturm
von Alexandria“. Er ist benannt nach

der Insel, auf der er stand. Er war ein
Symbol der ägyptischen Hochkultur,
ebenso wie die Pyramiden von Gi-

zeh, die ebenfalls zu den „Weltwun-
dern“ gezählt werden. 

Bei den Römern hatten selbst Türme
an militärischen Kastellen eine Dop-
pelfunktion. Sie dienten der Opti-
mierung der militärischen Abwehr,
sollten aber auch den kulturlosen
“Barbaren”, etwa unseren alemanni-
schen Vorfahren rechts des Rheins,
schon von ferne deutlich machen:
Schaut her ihr Barbaren, hier beginnt
die römische Kultur! Die Tradition
und Kultur des untergegangenen Rö-
mischen Reiches bewahrte die
christliche Kirche in den Stürmen der
Völkerwanderungszeit (200 bis 800
n.Chr.). Auch die Kirche erkannte die
Symbolkraft der Türme.

Lesen Sie weiter im SINGEN Jahr-
buch 2012 – mit 256 Seiten, davon
160 in Farbe. Zum Abopreis von 9,80
Euro nur bei MarkOrPlan Verlag (Te-
lefon 07731/977-150, Fax 977-151,
Info@MarkOrPlan.de) bzw. für 10,80
Euro im Buchhandel). 

SINGEN Jahrbuch 2012 

Türme aus 1000 Jahren in Singen 
und auf Hohentwiel

Minetti-Quartett
„Das Minetti-Quartett ist eine mu-
sikalische Sensation aus Öster-
reich“, schrieb „Der Tagesspiegel“
nach dessen Debüt in der Berliner
Philharmonie 2009. Im Rahmen der
Kammerkonzert-Reihe der Stadt-
halle gastiert das Ensemble dort
am Freitag, 23. November, um 20
Uhr in Singen. 
Maria Ehmer (Violine), Anna Knopp
(Violine), Milan Milojicic (Viola)
und Leonhard Roczek (Violoncello)
spielen das „Jagdquartett“ (B-Dur
KV 458) von Wolfgang Amadeus
Mozart, das Streichquartett g-Moll
op. 10 von Claude Debussy sowie
das „Amerikanische Streichquar-
tett“ (Nr. 12 F-Dur op. 96) von Anto-
nin Dvor̆ák. Der Name „Minetti-
Quartett“ bezieht sich auf ein

Schauspiel des Schriftstellers Tho-
mas Bernhard. 
Als „Rising Star“ präsentierte sich
das Minetti- Quartett in der Saison
2008/09 auf den Bühnen der be-
deutendsten europäischen Konzer-
thäuser. Seit 2003, dem Jahr der
Gründung, ist das Ensemble Ge-
winner zahlreicher Wettbewerbe. 
Neben Auftritten in den europäi-
schen Musikmetropolen führten
Konzertreisen nach Nord- und Süd-
amerika sowie nach Australien, Ja-
pan und China. Wichtige Lehrer und
Mentoren des Minetti-Quartetts
waren Johannes Meissl, Hatto Be-
yerle und die Mitglieder des Alban-
Berg- Quartetts. 

„A Tribute to 
Freddie Mercury“ 
Er gilt als einer der bedeutendsten
Rocksänger der 1970er und 1980er
Jahre: „Queen“-Frontmann Freddie
Mercury. Die Live-Show „A Tribute
to Freddie Mercury“, mit der „Kul-
turgipfel“ aus München durch
Deutschland tourt, ist eine Hom-
mage an den großen Entertainer
der Rockmusik, der mit „Queen“
beinahe 20 Jahre lang das Gesche-
hen der Hitparaden bestimmte. Am
Samstag, 24. November, 20 Uhr,

gastiert die Konzertshow in der
Stadthalle Singen. 
Die genial durchdachte und effekt-
volle Show begeistert seit Jahren
Fans in Deutschland, Österreich,
der Schweiz und Italien mit origi-
nalgetreuem
Bühnenaufbau
und musika-
lisch perfekter
Performance
sowohl optisch
als auch musi-
kalisch. Die
Musiker Harry
Rose als Fred-
die Mercury
und Stefan
Pfeiffer als Bri-
an May sind durch ihre verblüffen-
de Ähnlichkeit von ihren Vorbildern
– auch stimmlich! – kaum zu unter-
scheiden. Und das, obwohl Mercu-
rys Stimme für die meisten Sänger
im Pop- und Rockbereich uner-
reichbar ist. Mercury verfügte über
einen beeindruckenden Tonumfang
von dreieinhalb Oktaven und eine
extrem wandelbare und farbenrei-
che Stimme.

Vorverkauf jeweils: Kultur & Tou-
rismus Singen, Tourist Information
(Marktpassage, August-Ruf-Straße
13), oder Stadthalle (Hohgarten 4,
Telefon 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de).23. November: Minetti-Quartett

24. November:
„A Tribute to
Freddie Mercury“

Der Bundestag lud Menschen mit
Behinderungen zur Diskussion in die
Bundeshauptstadt ein. Mit dem Lan-
desverbandsvorsitzenden Willi Ru-
dolf an der Spitze waren auch Mit-
glieder der Selbsthilfegruppe Kör-
perbehinderter Singen mitgereist.
Unter der Leitung von Dieter Dufner
ging es in Berlin um die Themen
Pflege, demografische Entwicklung
und Investitionen.

Willi Rudolf forderte die Regierung
auf, etwas gegen das sinkende An-
gebot bei erhöhtem Pflegebedarf zu
tun. Angelika Dufner (Singen) regte
an, Pflegeberufe allgemein attrakti-

ver zu gestalten, da Personal in die-
sen Bereichen dringend benötigt
wird.

Im Gesundheitsministerium erklärte
Lutz Sindermann (Kommunikations-
stab Bereich Öffentlichkeitsarbeit)
die neuen Gesetze und Gesetzent-
würfe im Gesundheitswesen, wie
zum Beispiel Krankenversicherung,

Gesundheitssystem, Prävention und
Pflege.

Erste Erfolge jahrelanger Diskussio-
nen zeichnen sich ab, so müssen ab
1. Januar 2019 alle Reisebusse sowie
Bahnen bis 2020 barrierefrei sein, in
Bussen haben mindestens zwei Roll-
stuhlplätze zur Verfügung zu stehen.

Die angesprochenen Themen wur-
den von Bundesvorstand Gerwin
Matysiak und dem Landesvorsitzen-
den Willi Rudolf beim „Tag für Men-
schen mit Behinderungen“ an die
verantwortlichen Politiker weiterge-
geben. 

Selbsthilfegruppe BSK

Singener in Berlin: Themen rund um
„Menschen mit Behinderung“ diskutiert

Angelika Dufner aus Singen
regte an, Pflegeberufe allge-
mein attraktiver zu gestalten,
da Personal in diesen Berei-
chen dringend benötigt wird.

Das Aktionsbündnis unterm Ho-
hentwiel „Kompetent vor Ort“ lädt
zu einem Treffen am Donnerstag,
22. November, 15 Uhr, in den Sit-
zungssaal Hohentwiel ein. Eine An-
meldung bei der Singener Kriminal-
prävention bzw. eine persönliche
Einladung ist Voraussetzung für die
Teilnahme an diesem Treffen.

Das Aktionsbündnis setzt sich für
Menschenrechte, Demokratie,
gruppenbezogen Menschenfeind-
lichkeit  (nach Wilhelm Heitmeyer)
und eine menschliche Gesellschaft

ein. Dieses Treffen richtet sich an
die zahlreichen Initiativen, sozialen
Organisationen, Bündnisse, Be-
rufsgruppen, Stiftungen und Mitar-
beiter von Behörden, die im Be-
reich dieser Thematik aktiv sind. So
wurde zum Beispiel der Tag der Zi-
vilcourage  von diesem Aktions-
bündnis durchgeführt.

Weitere Informationen erteilt die
Singener Kriminalprävention (SKP)
unter Telefon 07731/85-544, E-Mail
skp.stadt@singen.de

Aktionsbündnis „Kompetent vor Ort“ trifft sich

„Die Geschichte der Autokennzei-
chen im Hegau“ ist das Thema von
Klaus-Michael Peter (MarkOrPlan
Agentur und Verlag) bei seinem Vor-
trag in der Reihe „WissensWert“ am
Mittwoch, 28. November, um 20 Uhr
in der Stadthalle Singen. Dabei geht
er übrigens auch der Frage nach, wa-
rum man nach Autokennzeichen hei-
raten sollte…

Im Jahr 2011 kamen statistisch gese-
hen im Landkreis Konstanz auf drei
Einwohner rund zwei zugelassene
Personenwagen. Umso überra-
schender ist es, dass sich zuvor
noch niemand geschichtswissen-
schaftlich mit diesem Phänomen be-
schäftigt hatte. „Doch gerade im

Landkreis Konstanz bieten die Auto-
kennzeichen mit ihren Besonderhei-
ten ein überaus reizvolles Gebiet für
alle modernen Jäger und Sammler“,
meint Klaus-Michael Peter. „Man-
ches ist sogar einmalig in Deutsch-
land!“

Betrachte man den „historischen
Hegau“ – wie es auch der Hegau-Ge-
schichtsverein tut –, so gehören
auch der halbe Kanton Schaffhau-
sen und Teile der Kreise Schwarz-
wald-Baar, Tuttlingen und Boden-
seekreis dazu. Mit den untergegan-
genen Kreisen, deren Zeichen heute
immer noch gelten, sind das zehn
Autokennzeichen! Aus über 40 Jah-
ren Erfahrung und aktueller For-

schung bietet Klaus-Michael Peter
eine überraschend hintergründige
Geschichte dieses alltäglichen Phä-
nomens, das in der nahen Schweiz
zudem ganz anders funktioniert. 

Nicht zuletzt ist die Vergabe der
Autokennzeichen in der Bundesre-
publik Deutschland seit 1956 ein
Spiegel der Politikgeschichte und
der Bürgerrechte. 

Vorverkauf ausschließlich bei Kultur
& Tourismus Singen, Tourist Infor-
mation, Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13, oder Stadthalle, Hohgar-
ten 4, 78224 Singen, Telefon
07731/85-262 oder -504, E-Mail: 
ticketing.stadthalle@singen.de,
oder Karten an der Abendkasse. 

„Warum man nach 
Autokennzeichen heiraten sollte“

28. Novem-
ber: „Die
 Geschichte
der Auto-
kennzeichen
im Hegau“
ist das The-
ma am Mitt-
woch, 20
Uhr, in der
Stadthalle
Singen. 



WOCHENBLATT SINGEN

Nürnberg/Singen (swb). Die »Blech-
schneidezange mit Wechselbacken« – 
mit dieser Erfindung räumte Gerhard 
Schneckenburger aus Singen am ver-
gangenen Wochenende auf der iENA, 
der Internationalen Leitmesse für 
Ideen, Erfindungen und Neuheiten, 
eine Goldmedaille ab.
Rund 750 Erfindungen aus mehr als 
30 Ländern wurden in Nürnberg vor 
Fachpublikum, möglichen Investoren 
und Nachwuchstüftlern zur Schau 
gestellt. Schneckenburger hatte sich 
zuvor um den Artur-Fischer-Erfin-
derpreis 2013 beworben, der im Juli 

2013 von Professor Artur Fischer, 
dem erfolgreichsten deutschen Erfin-
der, und der Baden-Württemberg 
Stiftung verliehen wird. 
Die Erfindung aus Singen konnte 
sich durch ihre Originalität für den 
Messeauftritt qualifizieren. Die 
Blechschneidezange ist ergonomisch 
und leicht. Rohrausschnitte in Stirn-
scheiben können mit einem Arbeits-
gang durchgeführt werden. Durch die 
einfache Anwendung und den gerin-
gen Kraftaufwand ist die Blech-
schneidezange gelenk- und muskel-
schonend.

Gold für Singener Tüftler
Gerhard Schneckenburger ausgezeichnet

Gerhard Schneckenburger mit seiner Erfindung. swb-Bild: BW-Stiftung

Singen (swb). Die Freie evangelische 
Gemeinde sucht junge Baumeister im 
Alter von 7-11 Jahren, die dann aus 
250 Kilogramm Legosteinen eine 
Stadt bauen werden ab Donnerstag, 
den 22. November bis Samstag, den 
24. November von 15 - 17.30 Uhr 
und Samstag von 9.30 -12 Uhr. Das 
Ganze findet dann in der Feldstraße 
32 statt. 
Anmeldung bei Frau Schletter unter 
der Telefonnummer 07731/ 184770. 
Die Teilnahme kostet 2 Euro für jede 
Bauzeit von 2,5 Stunden und eine 
Zwischenmahlzeit ist inklusive. 
In den Pausen werden den Kindern 
passende Bibelgeschichten dazu er-
zählt. Am Sonntag, den 25. Novem-
ber kann man die LEGO-Stadt von 10 
- 12 Uhr besichtigen und sie wird 
auch das Thema von dem Gottes-
dienst sein. 

LEGO-Tage in 
Singen

Singen (swb). Am kommenden Mon-
tag, 19. November, um 19:30 Uhr 
treffen sich die Gemeinderäte der 
Neuen Linie in der Goldenen Kugel, 
Restaurant Sabino, Alpenstraße 15, 
zur Vorbesprechung der Themen der 
Gemeinderatssitzung am folgenden 
Tag. Interessierte Bürger sind dazu 
eingeladen und auch herzlich will-
kommen.

Neue Linie berät
zur Ratssitzung

Singen (swb). Am Donnerstag, 15. 
November, eröffnet der dm-Markt 
am Berliner Platz in Singen nach ei-
nem zweiwöchigen Umbau wieder 
seine Türen für die Kunden. »Unser 
Markt ist jetzt 130 Quadratmeter 
größer und wirkt dank neuer Böden 
und Lichter noch freundlicher«, freut 
sich dm-Filialleiterin Elena Grögor. 
»Echte Hingucker sind unsere moder-
nisierte Kosmetiktheke und der wun-
derschön gestaltete Babybereich, zu 
dem neben Schaukelpferd und Wi-
ckeltisch jetzt auch ein Multi-Lern-
würfel für die Jüngsten gehört.« Zu-
dem gibt es im dm-Markt ab sofort 
eine besondere Fototheke: Dort kann 
man Grußkarten, Fotokalender und 
sogar gebundene Fotobücher gestal-

ten und noch am gleichen Tag mit-
nehmen.
Zur Wiedereröffnung erhalten die 
Kunden bei dm am Berliner Platz bis 
Samstag, 24. November einen Will-
kommens-Rabatt. Am Donnerstag, 
15. November, hält das dm-Team zu-
dem leckere Snacks aus Bio-Zutaten 
bereit und wer möchte, kann sich ein 
typgerechtes Make-up auflegen las-
sen.
Für Familien lohnt sich die Erkun-
dung des umgebauten dm-Marktes 
besonders am Samstag, 17. Novem-
ber: Die jüngsten dm-Kunden kön-
nen sich dann beim Kinderschmin-
ken in Tiere oder bunte Fabelwesen 
verwandeln oder an der Malaktion 
mit dem dm-SauBär teilnehmen.

dm-Markt ist gewachsen
Wiedereröffnung am 15. November

Das Team des dm-Marktes am Berliner Platz freut sich auf die Wiedereröffnung 
nach dem Umbau. swb-Bild: dm
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Gedenkfeier
zum Volkstrauertag

Zum Gedenken an die gefallenen
und vermissten Soldaten der beiden
Weltkriege findet am Volkstrauer-
tag, 18. November, 11 Uhr, am Krie-
gerdenkmal eine Gedenkfeier mit
Kranzniederlegung statt. Hierzu ist
die Einwohnerschaft herzlich einge-
laden.

Katholische
Kirchengemeinde

Am Sonntag, 18. November, findet in
der St. Bartholomäuskirche um
10.15 Uhr eine Hl. Messe statt.

Lichterfest in Schlatt
Der Förderverein der Grundschule
Beuren a.d. Aach lädt am 30. Novem-
ber herzlich dazu ein, einen Licht-
punkt für die kommende Advents-
zeit zu setzen. Gemeinsam mit „Alt
& Jung“ wird aus 1000 Kerzen ein
leuchtendes Motiv gestaltet. Beginn
ist um 18 Uhr an der Feldscheune in
Schlatt u. Krähen. Der Erlös aus der
Bewirtung (Grillwürste, Glühwein
und Kinderpunsch) fließt in die Neu-
gestaltung des Pausenhofes.

Einladung
zum Volkstrauertag

Hiermit lade ich alle Bohlingerinnen
und Bohlinger zum Volkstrauertag
am Sonntag, 18. November, unter
dem Motto „Namen sollen erinnern
helfen“ herzlich ein. Wir treffen uns
direkt nach dem Gottesdienst um
11.15 Uhr in der Schlossstraße Ecke
(Wier/Sterk/Weissmann). Dort wird
es vor Ort eine kurze Gedenk-An-
sprache zu einigen ortsansässigen
Bohlinger Familien und deren Gefal-
lenen geben. Nach einem Musik-
stück durch den Musikverein Bohlin-
gen laufen oder fahren wir gemein-
sam (Feuerwehr/Musikverein/Gäs te)

Richtung Friedhof und werden dort
nach einem kurzen Musikstück und
einer Ansprache die offizielle Kranz-
niederlegung am Kriegerdenkmal
durchführen. Es wäre schön, wenn
viele Bohlinger an der Gedenkveran-
staltung teilnehmen würden. 

Stefan Dunaiski
Ortsvorsteher Bohlingen

Sportverein
Fußball
Sonntag, 18. November: 
14.30 Uhr SV Gailingen I – SV Bohlin-
gen I

Termine
6. Januar: Neujahrsempfang im
WBG, umrahmt vom Aachtalchor
12. Januar: Guggetreffen
15. Januar: Rentnertreffen im Zappa
19. Januar: Generalversammlung der
Feuerwehr
20. Januar: NV Narrentag in Radolf-
zell
25. Januar: Vorverkauf der Narren-
spiegelkarten, NV Nachtumzug in
Duchtlingen
26. Januar: Generalversammlung
Schützenverein, Hallendeko NV
30. Januar: Probe Narrenspiegel
31. Januar: Probe Narrenspiegel
1. Februar: Hallenstuhlen und Gene-
ralprobe Narrenspiegel
2. Februar: Narrenspiegel
5. Februar: KFD-Frauefasnet
7. Februar: Schmutzige Dunnschtig
8. Februar: Fleischkäsobed Musik-
verein
9. Februar: Weibertrunk
10. Februar: Familiensunntig des NV
und Narrenmesse um 10.15 Uhr
11. Februar: NV Umzug in Stühlingen
12. Februar: KFD-Fasnetskaffee Fas-
netsverbrennung und Narrenbaum-
verlosung
23. Februar: Generalversammlung
Musikverein
24. Februar: Volleyballspieltag,
ganztägig 
3. März: Familien-Gottesdienst um
10.15 Uhr mit anschließendem Essen
12. März: Rentnertreffen
15. März: Generalversammlung Kir-
chenchor 
30. März: Generalversammlung Gug-
genmusik 
6. April: Generalversammlung Sport-
verein
7. April: Weißer Sonntag
9. April: Rentner-Halbtagesfahrt

13. April: Generalversammlung Nar-
renverein
20. April: Konzert der Musik in der
Aachtalhalle
27. bis. 28. April: Wertungspiele des
Blasmusikverbandes Hegau-Boden-
see in der Aachtalhalle
30. April: Maibaumstellen der Holzer 

Volkstrauertag
Zur Gedenkfeier auf dem Friedhof
am Sonntag, 18. November, treffen
sich die Abordnungen des Musikver-
eins, des Turnvereins und der Feuer-
wehr mit dem Ortschaftsrat um 11.15
Uhr am Rathaus Friedingen.

Verwaltungsstelle
öffnet später

Die Verwaltungsstelle ist am Don-
nerstag, 22. November, erst ab 16.30
Uhr geöffnet.

Kirchliches
Sonntag, 18. November, 9 Uhr: Heili-
ge Messe

Fußball am Wochenende
Jugend – Sonntag, 18. November, 13
Uhr: SG Hausen A – SG Hilzingen

Jahresabschlussfeier
Die Jahresabschlussfeier des SV
Hausen findet am Samstag, 17. No-
vember, ab 19.30 Uhr in der Eichen-
halle statt (Hallenöffnung 19 Uhr).
Eingeladen sind alle Freunde, Gön-
ner, aktive und passive Mitglieder
des SV Hausen. Karten bei den Ab-
teilungsleitern oder bei K.-H. Sippel
(Telefon 49896/15 Euro). Für das
leibliche wohl und Unterhaltung ist
gesorgt.

Volkstrauertag
Anlässlich des Volkstrauertages am

18. November findet auf dem Fried-
hof eine kleine Gedenkfeier statt.
Beginn: 10.15 Uhr. Musikverein und
Feuerwehr gestalten den feierlichen
Akt.

Papiertonne
Die nächste Leerung der Papierton-
ne ist am Donnerstag, 15. November.

Feuerwehr-Termine
Freitag, 16. November: Kegelnach-
mittag der Altersgruppe, 15 bis 17
Uhr, Gasthaus „Kranz“ in Aach.
Montag, 19. November: 19.30 Uhr
Probe der Aktiven (Gerätehaus)

Gemeinsam im Advent
Gesucht werden für den Weih -
nachtsmarkt am 1. Dezember Bürge-
rinnen und Bürger, die Bastelarbei-
ten bzw.. Handwerkliches anbieten.
Bei Interesse: Ortsverwaltung, Tele-
fon 42851, 85488 oder per eMail
(ov-hausen.stadt@singen.de).

Weihnachtsbaum gesucht
Wer hat einen Weihnachtsbaum ab-
zugeben, der zum Aufstellen am Lin-
denplatz geeignet wäre? Abholung
wird zugesichert. Bitte bei Ortsver-
waltung oder beim Ortsvorsteher
melden.

Männervesper im Hegau
Freitag, 23. November, 19.30 Uhr (Ei-
chenhalle): Männervesper im He-
gau. Es referiert der bekannte öster-
reichische Alpinist Heli Steinmassl
zum Thema „Leben extrem in der
Spannung mit Gott“. Kostenbeitrag:
10 Euro; Anmeldung erforderlich (Te-
lefon 947366).

Geänderte Öffnungszeiten
Die Verwaltungsstelle Schlatt ist am
Donnerstag, 22. November, erst ab
ca. 16.30 Uhr geöffnet.

Problemstoffsammlung
Am Montag, 19. November, findet ei-
ne Problemstoffsammlung statt. Das
Sammelfahrzeug befindet sich in der

Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr auf dem
Parkplatz bei der Kirche. Es werden
nur Problemstoffe aus Haushalten in
haushaltsüblichen Mengen ange-
nommen.

Ortsvorsteherin: 
Geänderte Sprechstunden 

Am Dienstag, 20. November, finden
die Sprechstunden von Ortsvorste-
herin Erika Güss wegen der am
Nachmittag anberaumten Gemein-
deratsitzung bereits in der Zeit von
10 Uhr bis 12 Uhr statt. Die Nachmit-
tagssprechstunden entfallen.

Gedenkfeier
am Kriegerdenkmal 

Zum Gedenken an die gefallenen
und vermissten Soldaten der beiden
Weltkriege findet am Volkstrauer-
tag, 18. November, 10.30 Uhr, am
Kriegerdenkmal auf dem Friedhof ei-
ne Gedenkfeier mit Kranzniederle-
gung statt. Für die feierliche Umrah-
mung sorgt der Musikverein (Fried-
hofskapelle). Hierzu ist die Einwoh-
nerschaft herzlich eingeladen.

Adventsfenster-Aktion
Für die Adventsfenster-Aktion wer-
den noch Familien gesucht: Telefon
45034.

Fundsache
Bei der Verwaltungsstelle wurde ein
Geldbeutel abgegeben. 

Volkstrauertag 
Am Sonntag, 18. November, findet
im Anschluss an den Gottesdienst
um ca. 11.15 Uhr auf dem Friedhof ei-
ne Gedenkfeier statt, zu der die Be-
völkerung recht herzlich eingeladen
ist (bei Regen: Einsegnungshalle).
Treffpunkt: 11 Uhr an der Kirche

Schauturnen: 
60 Jahre TSV 

Am Samstag, 17. November, 19 Uhr,
findet das TSV-Schauturnen statt.
Tanz- und Gymnastikgruppen bieten
ein buntes Programm. Motto: „60
Jahre TSV“. Für ihre langjährige

Treue zum TSV werden Mitglieder
und Gruppen geehrt. Die Bevölke-
rung ist herzlich eingeladen

Termine
des TSV

Samstag, 17. November, 16 Uhr: C-
Junioren
SG Böhringen – FC Radolfzell C,
Sportplatz Böhringen
Sonntag, 18. November, 13 Uhr: B-Ju-
nioren
Landesliga
SG Böhringen/Überlingen – Spvgg
F.A.L.
Sportplatz Böhringen
A-Junioren
Sonntag, 18. November,12.45 Uhr:
TSV Überlingen I – FC Böhringen I
(Nachholspiel)
15 Uhr, Bezirksliga
SG Böhringen/Überlingen – SG
Herdwangen, Waldsportplatz Über-
lingen/Ried
Samstag 24. November, 10 Uhr,
Riedblickhalle: Huckepack-Pokal
des Hegau-Bodensee-Turngaus 
Sonntag, 25. November, 13 Uhr,
Riedblickhalle, Vereinsmeisterschaf-
ten Turnen 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen


